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(54) Gleitbrett, insbesondere Ski

(57) Die Erfindung betrifft ein Gleitbrett, insbeson-
dere Ski, dessen Außenseiten eine Lauffläche (2) und
eine Oberschale (5) aufweisen und welches einen bei
seiner Herstellung durch Ausschäumen erstellten
Schaumstoffkern (6) und zumindest ein mittels mehre-
rer Verankerungselemente (7, 7', 7") mit dem Gleitbrett-
körper verbundenes Führungselement (8, 8', 8") mit

seitlichen Profilen (9) zum Anordnen und Führen eines
Bindungselementes an der Oberseite des Gleitbrettes
aufweist. Das Führungselement (8, 8', 8") ist ein einteilig
hergestelltes Kunststoffteil mit angeformten Veranke-
rungselementen (7, 7', 7"), mittels welcher das Füh-
rungselement (8, 8', 8") beim Schäumen des Kerns (6)
in diesen eingebunden und durch den ausgehärteten
Schaum gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gleitbrett, insbeson-
dere einen Ski, dessen Außenseiten eine Lauffläche
und eine Oberschale aufweisen und welches einen bei
Herstellung durch Ausschäumen erstellten Schaum-
stoffkern und zumindest ein mittels mehrerer Veranke-
rungselemente mit dem Gleitbrettkörper verbundenes
Führungselement mit seitlichen Profilen zum Anordnen
und Führen eines Bindungselementes an der Oberseite
des Gleitbrettes aufweist.
[0002] Es ist üblich, auf der Oberseite von fertigen
Skiern metallische Schienen anzuschrauben, um Ski-
bindungsteile, beispielsweise einen Vorder- und Fer-
senbacken, anordnen zu können. Diese Schienen sind
üblicher Weise mit seitlichen Profilen versehen, sodass
etwa eine Grund- oder Tragplatte des Skibindungsteiles
auf die Schiene aufgeschoben und mittels einer geeig-
neten Verriegelungseinrichtung in einer gewünschten
Position fixiert werden kann. Es ist umständlich und auf-
wendig, die Schienen auf der Oberseite des Skis zu be-
festigen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde,
hier Abhilfe zu schaffen und auf die nachträgliche Mon-
tage von Schienen und dergleichen verzichten zu kön-
nen.
[0004] Gelöst wird die gestellte Aufgabe erfindungs-
gemäß dadurch, dass das Führungselement ein eintei-
lig hergestelltes Kunststoffteil mit angeformten Veran-
kerungselementen ist, mittels welcher das Führungs-
element beim Schäumen des Kerns in diesen eingebun-
den und durch den ausgehärteten Schaum gehalten ist.
[0005] Bei der Erfindung wird daher die metallische
Schiene durch ein Kunststoffteil mit angeformten Ver-
ankerungselementen ersetzt, welches bereits bei der
Herstellung des Gleitbrettes in dieses eingebunden
bzw. integriert wird. Das fertige Gleitbrett ist daher be-
reits mit der "Schiene" versehen, ein nachträgliches Be-
festigen entfällt.
[0006] Das Gleitbrett wird insbesondere derart aus-
geführt, dass es zwischen den beiden Profilen ein plat-
tenförmiges Mittelteil aufweist. Die beiden Profile kön-
nen dabei, insbesondere beidseitig, über das Mitteilteil
in Längsrichtung des Gleitbrettes hinausragen. Das ein-
teilig ausgeführte Führungselement kann auf diese Wei-
se mit geringem Gewicht und trotzdem ausreichend sta-
bil für eine problemlose Handhabung bei der Herstel-
lung des Skis ausgeführt werden. Um noch weiter Ge-
wicht einzusparen, kann vorgesehen werden, das Mit-
teilteil mit zumindest einer Aussparung zu versehen.
[0007] Die Verbindung des Führungselementes zum
Gleitbrett bzw. Ski lässt sich durch die Maßnahme, auch
an der Unterseite des Mitteilteils zumindest ein Veran-
kerungselement anzuformen, welches im Schaumma-
terial des Kerns eingebunden wird, weiter verbessern.
[0008] In diesem Zusammenhang ist es auch von Vor-
teil, wenn die Verankerungselemente mit Einschnitten,
Nuten oder dergleichen versehen werden, sodass ihre

Kontaktfläche zum Schaummaterial des Kerns vergrö-
ßert wird.
[0009] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung werden nun anhand der Zeichnung, die
schematisch mehrere Ausführungsbeispiele darstellt,
näher beschrieben. Dabei zeigen

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen Ski mit einer
Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 2 einen Längsschnitt durch den Ski aus Fig. 1
entlang der durch die Linie II-II angedeuteten
Schnittebene,

Fig. 3 eine Draufsicht auf das in Fig. 1 und Fig. 2
gezeigte Führungselement,

Fig. 4 eine Unteransicht auf das in Fig. 1 und Fig.
2 gezeigte Führungselement,

Fig. 5 und Fig. 6 Draufsichten auf weitere Ausfüh-
rungsformen von Führungselementen.

[0010] Fig. 1 zeigt schematisch einen Querschnitt
durch eine Ausführungsform eines Skis 1, welcher eine
Lauffläche 2, Stahlkanten 3, einen Untergurt 4, eine
Oberschale 5 und einen geschäumten Kern 6 aufweist.
Diese Bauteile können in bekannter Weise ausgeführt
und hergestellt sein. Die Oberschale 5, die einlagig dar-
gestellt ist, kann auch zwei- oder mehrlagig ausgeführt
sein, wobei unterhalb der Oberschale 5 weitere Lagen
eingebracht sein können. Die Oberschale 5 ist ein scha-
lenförmig, vorgeformtes und vorgefertigtes Bauteil.
[0011] In das Schaummaterial des Kernes 6 werden
bei der Herstellung des Skis 1, während des Aus-
schäum- und Haushärtvorganges des Schaummateri-
als zur Bildung des Kerns 6, Verankerungselemente 7
eines Führungselementes 8 eingebunden. Das Füh-
rungselement 8 ist ein bevorzugt durch Spritzgießen
hergestelltes einteiliges Kunststoffteil. Am Führungs-
element 8 sind die Verankerungselemente 7 und schie-
nenartige Führungen bildende Profile 9 angeformt. Die
parallel zueinander verlaufenden Profile 9 sind, wie bei-
spielsweise Fig. 1 zeigt, jeweils mit einer in Längsrich-
tung und außenseitig verlaufenden Profilleiste 9a ver-
sehen, sodass auf das Führungselement 8 eine Grund-
platte oder Tragplatte für ein Skibindungsteil oder ein
Skibindungsteil selbst aufgeschoben und gleitbeweg-
lich geführt werden kann und gegen ein vertikales Ab-
heben gesichert ist. Die Grundplatte, Tragplatte oder
das Skibindungsteil kann mittels einer nicht gezeigten
Verriegelungseinrichtung gegenüber dem Ski 1 fixiert
und positioniert werden.
[0012] Zwischen den beiden Profilen 9 befindet sich
ein plattenförmiges Mittelteil 9b, welches bei der in Fig.
1 bis Fig. 4 gezeigten Ausführungsform über einen Teil,
insbesondere mindestens ein Drittel, der Länge der bei-
den Profile 9 vorgesehen ist, sodass die Profile 9 beid-
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seitig über das Mittelteil 9b hinausragen und ein Paar
von längeren und ein Paar von kürzeren Gabeln bilden.
Die zwischen den kürzeren Gabeln der beiden Profile 9
gebildete Ausnehmung 10 kann zur Aufnahme eines
Abschnittes eines an das Führungselement 8 anschlie-
ßenden weiteren plattenförmigen Bauteiles oder der-
gleichen vorgesehen sein. An der Unterseite des Füh-
rungselementes 8 ist entlang jedes Profils 9 eine Reihe
von Verankerungselementen 7 angeformt. Wie Fig. 4
zeigt ist auch an der Unterseite des Mittelteils 9b ein
Verankerungselement 7 angeformt. Die an der Unter-
seite der Profile 9 vorgesehenen Verankerungselemen-
te 7 sind bei der gezeigten Ausführungsform als zylin-
drische Zapfen ausgeführt, welche beispielsweise an ih-
ren äußeren Bereichen je einen Einschnitt 11 aufwei-
sen. Das am Mittelteil 9b vorgesehene Verankerungs-
element 7 ist an seiner der Ausnehmung 10 zugewand-
ten Seite mit einem derartigen Einschnitt 11 versehen.
Die Einschnitte 11 gewährleisten ein festes Verankern
der Verankerungselemente 7 im Schaummaterial des
Kerns 6.
[0013] An der vorgefertigten und vorgeformten Ober-
schale 5 werden Löcher erstellt, deren Anordnung und
Größe der Größe und Anordnung der Verankerungsele-
mente 7 am Führungselement 8 entspricht. Dabei wer-
den bei einem Ski, an welchem zwei Skibindungsteile,
ein Vorderbacken und ein Fersenbacken, montiert wer-
den sollen, bei der Herstellung des Skis zwei Führungs-
elemente 8 in Skilängsrichtung in entsprechendem Ab-
stand voneinander eingebunden.
[0014] Beim Herstellen des Skis 1 wird das Führungs-
element 8 an der Oberseite der Oberschale 5 positio-
niert, indem die Verankerungselemente 7 durch die Lö-
cher in der Oberschale 5 gesteckt werden. Die positio-
nierten und entsprechend zusammengefügten weiteren
Bauteile des Skis 1 werden in eine Form gebracht, die
geschlossen wird. Anschließend wird der Innenraum
des Skis mit Kunststoffschaum gefüllt, welcher unter Zu-
fuhr von Wärme aushärtet und dadurch die einzelnen
Skibauteile miteinander und mit dem Schaummaterial
des sich bildenden Kerns 6 verbindet. Der fertige Ski
wird der Form entnommen und entsprechend nachbe-
arbeitet.
[0015] Fig. 5 zeigt eine Ausführungsform eines insge-
samt plattenförmig gestalteten Führungselementes 8'.
Bei dieser Ausführung verläuft daher das Mittelteil 9'b
nahezu über die gesamte Länge des Führungselemen-
tes 8'. An der Unterseite der Profile 9' sind Veranke-
rungselemente 7' angeformt. Bei dieser Ausführungs-
form können im Bereich des Mittelteiles 9'b ebenfalls
Verankerungselemente angeformt sein.
[0016] Die in Fig. 6 gezeigte Ausführungsform unter-
scheidet sich von jener gemäß Fig. 5 dadurch, dass das
Führungselement 8" mit einem Mittelteil 9"b versehen
ist, welches mit drei in Längsrichtung des Führungsele-
mentes 8" verlaufenden Ausspannungen 12 versehen
ist. Zwischen den Auspannungen 12 sind Verbindungs-
stege 12a vorgesehen.

[0017] Die Erfindung ist auf die dargestellten und be-
schriebenen Ausführungsformen nicht eingeschränkt.
Die Verankerungselemente können auch auf andere
Weise derart gestaltet sein, dass sie im ausgehärteten
Schaum sicher fixiert bleiben. So können sie anstelle
von Einschnitten mit Nuten, Löchern und dergleichen
versehen werden oder sie können gewindeartig ausge-
führt werden. Möglich ist ferner eine Ausführung, bei der
an den Verankerungselementen nach dem Positionie-
ren des Führungselementes an der Oberschale Teile,
wie Stifte, Plättchen oder dergleichen, befestigt werden,
sodass auf diese Weise die vom Schaum erfassten und
umfassten Flächen vergrößert werden.

Patentansprüche

1. Gleitbrett, insbesondere Ski, dessen Außenseiten
eine Lauffläche und eine Oberschale aufweisen
und welches einen bei seiner Herstellung durch
Ausschäumen erstellten Schaumstoffkern und zu-
mindest ein mittels mehrerer Verankerungselemen-
te mit dem Gleitbrettkörper verbundenes Führungs-
element mit seitlichen Profilen zum Anordnen und
Führen eines Bindungselementes an der Oberseite
des Gleitbrettes aufweist,
dadurch gekennzeichnet, das Führungselement
(8, 8', 8") ein einteilig hergestelltes Kunststoffteil mit
angeformten Verankerungselementen (7, 7', 7") ist,
mittels welcher das Führungselement (8, 8', 8")
beim Schäumen des Kerns (6) in diesen eingebun-
den und durch den ausgehärteten Schaum gehal-
ten ist.

2. Gleitbrett nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Führungselement (8, 8', 8")
zwischen den beiden Profilen (9, 9', 9") ein platten-
förmiges Mittelteil (9b, 9'b, 9"b) aufweist.

3. Gleitbrett nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Profile (9, 9', 9")
insbesondere beidseitig, über das Mittelteil (9b, 9'b,
9"b) in Längsrichtung des Gleitbrettes hinausragen.

4. Gleitbrett nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Mittelteil (9b,
9'b, 9"b) mit zumindest einer Aussparung (12) ver-
sehen ist.

5. Gleitbrett nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass auch an der Unter-
seite des Mittelteils (9b, 9'b, 9"b) zumindest ein Ver-
ankerungselement (7) angeformt ist, welches im
Schaummaterial des Kerns (6) eingebunden ist.

6. Gleitbrett nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verankerungs-
elemente (7, 7', 7") mit ihre Kontaktfläche zum
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Schaummaterial des Kerns (6) vergrößernden Ein-
schnitten (11), Nuten und dergleichen versehen
sind.

5 6
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